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STUDIERENDENWOHNHEIM
IN REUTLINGEN
Entwurf • Design brandherm + krumrey interior architecture, Köln

Studierendenheime sind längst nicht mehr die Wohnbunker, wie wir 
sie kennen: Mit ihren Co-Living-Flächen sind sie heute flexibel nutz-
bar, gemeinschaftsfördernd und nehmen Wohnideen vorweg, die für 
unser aller Zusammenleben interessant sein könnten. So auch das 
Alice-Salomon-Haus in Reutlingen, das von brandherm + krumrey als 
zeitgemäßer Wohn-Hub mit farbigen Lern- und Arbeitsnischen, kom-
munikativen Bereichen, großzügigen Kochinseln, aber auch individu-
ellen Rückzugsmöglichkeiten gestaltet wurde.

Student hostels are no longer the dormitory blocks as we know 
them: With their co-living spaces, they are now flexibly usable, com-
munity-oriented and anticipate pioneering living ideas that could be 
interesting for the way we all live together. This is also the case with 
the Alice-Salomon-Haus in Reutlingen, the interiors of which were 
designed by brandherm + krumrey as a contemporary living hub 
providing colourful learning and working niches, communicative 
areas, spacious kitchen islands, but also individual retreat options.

ür viele junge Menschen ist der Semesterbeginn der lang ersehnte Zeitpunkt, um 

endlich aus der elterlichen Wohnung auszuziehen. Doch der Traum von den eigenen 

vier Wänden geht für die wenigsten auf Anhieb in Erfüllung: Steigende Mieten, hohe 

Inflationsraten und Energiekosten sowie lange Wartelisten erschweren die Suche. Die 

GWG – Wohnungsgesellschaft Reutlingen wollte dieser Entwicklung nun entgegenwirken 

und initiierte gleich mehrere Wohnheime, die bezahlbaren Wohnraum für Studieren-

de der Hochschule Reutlingen ermöglichen. Dabei flossen die Wünsche und Interessen 

der jungen Generation direkt in die konkreten Planungen des Alice-Salomon-Hauses ein: 

Bereits im Jahr 2020 fand eine Umfrage der GWG statt, um offene und wesentliche Punk-

te beantworten zu können wie: Wie stellen sich die Studierenden selbst das Wohnen 

in Gemeinschaften vor? Was muss ein modernes Wohnheim heute bieten, um ihren 

Lebens- und Lernbedürfnissen gerecht zu werden? Wo möchten junge Menschen ihre Zeit 

verbringen: in Gemeinschaftsräumen oder in ihrem eigenen Apartment? Wo wollen sie 

kochen: bei sich oder in der gemeinsamen Küche? Wo und wie lernen sie am liebsten: 

allein oder in Lerngruppen? Und welche digitale Ausstattung wird eigentlich benötigt?  s

F
von • by Janina Poesch, Stuttgart

„Unsere Gestaltung folgt der Idee einer Wohngemeinschaft. 
Um den Austausch der Bewohnenden untereinander zu fördern, 

gibt es neben den Apartments große Gemeinschaftsflächen. 
Diese sind über mehrere Ebenen verteilt und farbig zoniert.“

Susanne Brandherm und Sabine Krumrey
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Auf die Bedürfnisse der Studierenden ausgerichtet: Individuell, aber nicht allein! Gemeinschafts- und persönliche Bereiche ergänzen sich. • Geared to the needs of the students. Communal and personal areas complement each other. 

Wer Gesellschaft sucht, bleibt in der voll ausgestatteten Gemeinschaftsküche mit diversen Sitzgelegenheiten nicht lange allein. • Those looking for company won’t be alone in the fully equipped kitchen with various seating areas. 
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Die einladende Atmosphäre mit farbigen Nischen und Sitzpolstern soll eine lebendige Gemeinschaft fördern. • The inviting atmosphere with colourful niches and seating cushions is designed to promote a lively community. 

s Die Ergebnisse der Befragung bildeten schließlich die Grundlage für die Konzeption 

von brandherm + krumrey, die für die innenarchitektonische Gestaltung des Wohnheims 

verantwortlich zeichnen. Und so bietet der campusnahe Neubau, der vom Münchner 

Büro be_planen Architektur entworfen und umgesetzt wurde, neben den 182 Einzela-

partments für die Studierenden auf allen acht Etagen nun auch offene, multifunktio-

nale Kommunikationsräume. „Das von uns gestaltete Interior Design beruht auf der 

Idee einer Wohngemeinschaft“, erklären die Innenarchitektinnen Susanne Brandherm 

und Sabine Krumrey: „Die großzügigen Gemeinschaftsflächen sollen für einen regen 

Austausch der BewohnerInnen untereinander sorgen. Dabei hat jede der offenen Flä-

chen eine persönliche Note, um ein Wohlfühlambiente zu schaffen.“ Die individuelle 

Gestaltung mit leuchtenden, warmen Farbtönen sorgt aber nicht nur für die passende 

Atmosphäre, sondern dient auch der besseren Orientierung. Denn auf jedem Stock-

werk wird ein anderer Anlass des Zusammenwohnens akzentuiert und ausdrucksstark 

zelebriert: Während im zweiten Untergeschoss mit kommunikativer Waschküche alles 

unter dem Motto „Service & Laundry“ steht, befindet sich im ersten Untergeschoss die 

Gemeinschaftsküche mit einer loftähnlichen Fläche, die mit unterschiedlichen (auch fle-

xiblen) Sitzgelegenheiten sowohl zum Essen als auch zum Lernen genutzt werden kann. 

Im Erdgeschoss kann in Studio-Atmosphäre gearbeitet werden – wobei eine Bibliothek 

mit blauen Lesekojen auch konzentriertes Studieren zulässt. In den oberen Geschossen 

stehen weitere Lounge- und Co-Working-Bereiche zur Verfügung. Für jeden Lerntyp ist 

etwas dabei: In buchbaren Shared-Work-Spaces kann sich ebenso auf Prüfungsphasen 

vorbereitet werden wie in Gruppenräumen oder Zonen für individuelles Arbeiten. Wer 

sich ganz zurückziehen möchte, findet in seinem Apartment zudem die nötige Ruhe und 

Privatsphäre. Auf zwölf bis 16 Quadratmetern sind die Zimmer mit einem durchdachten 

Möbelsystem ausgestattet: Vieles lässt sich herausziehen, verstauen oder zusammen-

klappen, sodass der kleine Raum mit Garderobe, Bett, Schreibtisch, Stuhl, Schrank, 

Regal und Küchenzeile optimal genutzt werden kann. Des Weiteren haben alle Apart-

ments ein eigenes Bad mit Toilette: Morgendliches Schlangestehen zum Zähneputzen 

wird es demnach ebenso wenig geben wie Streit um Putzpläne. Bei der Einrichtung 

des Gebäudes verbinden brandherm + krumrey derweil ihre klare und zeitlose Gestal-

tung mit warmen Holzoberflächen, textilen Möbeln und Raumtrennern sowie kräfti-

gen Farben, die im Kontrast zum vorherrschenden Beton der Architektur ihre Wirkung 

besonders gut entfalten können – was zum Lernen ebenso anregt wie zum entspann-

ten Beisammensein. Das Wohnheim bietet den Studierenden aber noch viele weitere 

Annehmlichkeiten: Über flächendeckendes WLAN lassen sich Waschmaschinen und 

Trockner per App buchen und bedienen, für längere Aufenthalte im Ausland können 

Abstellräume und Schließfächer im Untergeschoss angemietet werden, Leih-Lastenräder 

stehen vor der Tür bereit, und sogar eine Packstation ist vor dem Haus vorhanden. Auch 

die angrenzende Wiesenfläche soll zu einem einladenden Aufenthaltsbereich werden: 

mit Treffpunkten im Grünen, Lerninseln und Fußwegen zu den bestehenden Gebäuden 

und zur Hochschule. Da möchte man doch glatt selbst noch einmal studieren …

STUDENT RESIDENCE 
IN REUTLINGEN

he GWG - Wohnungsgesellschaft Reutlingen initiated several student residences 

that provide affordable housing for students of Reutlingen University. The wishes 

and interests of the younger generation were directly incorporated into the specific 

plans for the Alice-Salomon-Haus: In 2020, the GWG conducted a survey to address 

key points such as: How do students envision living in communities? What does a 

modern student hostel need to offer to meet their needs for living and learning? 

Where do young people prefer to spend their time: in communal areas or in their own 

apartment? Where do they want to cook: in their own space or in a shared kitchen? 

How do they prefer to study: alone or in study groups? What digital equipment is 

actually needed? The findings served as basis for the concept developed by brand-

herm + krumrey, who were responsible for the interior design. The new building, 

designed and implemented by the Munich-based office be_planen Architektur, now 

provides 182 individual apartments for students on eight floors, as well as open, mul-

tifunctional communication spaces. “The interior design we created is based on the 

idea of a shared living community,” explain interior architects Susanne Brandherm 

and Sabine Krumrey: “The spacious communal areas are designed to foster lively 

interaction among the residents. Each of these open spaces has a personal touch to 

create a comfortable atmosphere.” The individual design with vibrant, warm colours 

not only contributes to the appropriate ambiance but also aids orientation. Each floor 

highlights a different aspect of communal living in a distinct and expressive manner: 

While the second basement floor revolves around the theme of ‘Service & Laundry’ 

with a communicative laundry room, the first basement level features a communal 

kitchen with a loft-like area that can be used for both dining and studying, with 

various seating options. On the ground floor, a studio-like environment provides a 

space for work, with a library featuring blue reading nooks for focused studying. 

On the upper floors, additional lounge and co-working areas are available. There is 

something for every learning style: Bookable shared workspaces allow for preparation 

during exam periods as do group rooms and zones for individual work. For those who 

prefer complete seclusion, their apartments offer the necessary peace and privacy. 

The twelve to sixteen-square-metre rooms are equipped with a well-designed furni-

ture system, making maximum use of the compact space. All apartments feature a 

bathroom with a toilet, a wardrobe, bed, desk, chair, closet, shelf, and kitchenette. In 

the interior design, brandherm + krumrey combine their clean and timeless aesthetic 

with warm wooden surfaces, textile furniture and room dividers, as well as vibrant 

colours that beautifully contrast with the predominant concrete architecture. This 

environment stimulates both learning and relaxed socializing. The student residence 

offers many more amenities: Via comprehensive Wi-Fi coverage, washing machines 

and dryers can be booked and operated through an app. Storage rooms and lockers in 

the basement can be rented during longer stays abroad. The adjacent meadow is also 

intended to become an inviting recreational area with green meeting points, learning 

zones, and footpaths connecting to the existing buildings and the university. 
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